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Der Hagioassistent bittet zunächst den hilfesuchenden Menschen, die folgenden Fragen kurz zu 
beantworten: 

 

Was ist Ihr Problem? 

 

 

 

 

Wann hat es angefangen und wodurch ist es ausgelöst worden? 

 

 

 

 

Hat jemand in der Verwandtschaft das gleiche Problem? 

 

 

 

 

Haben Sie anderswo Hilfe gesucht? Welche Diagnose und Therapie haben Sie bekommen? Ist es 
dadurch besser geworden? 

 

 

 

 

Warum wünschen Sie eine Hagiotherapie? 
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Wie kommt es durch die Hagiotherapie zu positiven Veränderungen? 

 

✓ In der praktischen Ausübung der Hagiotherapie ist aufgefallen, dass die Darlegungen über die 
geistige Dimension des Menschen und über die Gesetzmäßigkeiten des menschlichen Geistes 
mit einfachen Worten ein wesentlicher Schritt auf dem Weg zur Heilung sind. Wenn der 
hilfesuchende Mensch beginnt, sein Problem zu verstehen und zu durchschauen, dann wirkt es 
auf ihn weniger beängstigend und er kommt so auf die Ebene des Geistes, auf der er sich mehr 
und mehr über seine Not stellen kann – jetzt ist er ihr nicht mehr hilflos ausgeliefert. 

 

✓ In fast allen Fällen waren die Selbstannahme und das Vertrauen in die Verbundenheit mit dem 
Schöpfer, d.h. mit der absoluten Güte, Liebe, Wahrheit und Schönheit, ein notwendiger und 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu größerer Freiheit und damit zu mehr Gesundheit. 

 

✓ Wenn der hilfesuchende Mensch übt und lernt, sich für das Gute zu entscheiden und nur Gutes 
zu erwarten; wenn er sich bewusst von allem Bösen und Negativen abwendet; und wenn er 
begreift, dass er sich immer weiterentwickeln und wachsen kann – dann ist er auf dem besten 
Weg zu mehr Gesundheit. 

 

✓ Recht häufig hat sich gezeigt, dass es angebracht ist, in einem späteren Schritt der Therapie 
einer bestimmten lebenden oder verstorbenen Person bewusst zu verzeihen, um so von einer 
Belastung frei zu werden, die den Gesundungsprozess behindert oder gar blockiert. Hierbei 
war es wichtig, dass der Hagioassistent die Schritte des Verzeihens nicht nur erklärt, sondern 
sie auch unterstützt. 

 

✓ Bei psychischen und körperlichen Erkrankungen, die unheilbar erscheinen, oder in einer 
belastenden Lebenssituation, die nicht einfach geändert werden kann, kann der hilfesuchende 
Mensch mithilfe der Hagiotherapie lernen, mit seinem Problem gut umzugehen und so eine 
bessere Lebensqualität zu erreichen. Dabei ist es wichtig, die Beeinträchtigung bewusst 
anzunehmen, sie nicht als „Feind“, sondern als „Freund“ zu betrachten, der dem 
Hagiopatienten hilft, ein besserer Mensch zu werden, indem er mehr und mehr lernt, sich mit 
seinem Schöpfer zu verbinden. 

 
✓ Der geistige und damit entscheidende Aspekt des Leidens existiert nur, solange das Leiden 

selbst nicht angenommen ist. Wenn die Person das Leiden annimmt, dann wird sie feststellen: 
Meine Situation ist dieselbe, die Umstände meines Lebens sind dieselben, ich jedoch bin durch 
die Hagiotherapie eine andere geworden. 
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Wild Bill Cody war sein Spitzname, weil er einen ähnlichen Bart trug wie man sie auf 
Fotos von alten Westernhelden sieht. Er war polnischer Jude und sein richtiger Name 
war für die Amerikaner so schwer auszusprechen, dass sie ihn einfach nur „Wild Bill“ 

nannten. Sie hatten ihn während der Befreiungsaktion in einem deutschen 
Konzentrationslager angetroffen und aufgrund seiner körperlichen und seelischen 

Verfassung angenommen, dass er erst seit kurzem dort untergebracht war: Er strotzte 
vor Energie, half den Amerikanern meist bis zu 16 Stunden täglich als Lagerübersetzer 
und bei all dem Papierkram, der anfiel. Er wandte sich jedem, der Hilfe brauchte, voll 
Mitgefühl zu, und selbst wenn der Tag sehr lang gewesen war, hatte er für Jeden Zeit, 

der sich an ihn wandte. Während die anderen oft völlig übermüdet ins Bett fielen, 
schien er an Kraft zu gewinnen. 

Aber eines Tages, in einer ruhigen Stunde, erzählte er seine schier unglaubliche 
Geschichte. Er berichtete, dass er mit seiner Frau und fünf Kindern im jüdischen Sektor 
von Warschau gelebt hatte. Als die Deutschen zu seiner Straße kamen, stellten sie alle 

an die Wand und schossen mit ihren Maschinengewehren auf sie. Er flehte sie an, 
zusammen mit seiner Familie sterben zu dürfen, aber weil er Deutsch sprach, wurde er 
nicht getötet, sondern stattdessen in eine Arbeitsgruppe gesteckt. Seine Frau und seine 

Kinder starben unter den Maschinengewehrsalven der Deutschen. 

War das nicht ein Grund, diese Mörder zu hassen und mit brennendem Verlangen auf 
den Tag der Vergeltung zu hoffen? 

Wild Bill traf eine ganz bewusste Entscheidung, von der er später sagte, dass sie 
eigentlich ganz leicht gewesen sei. Er war Rechtsanwalt und hatte in seiner Praxis 

tagtäglich gesehen, was der Hass in Geist und Körper der Menschen ausrichtete. Dieser 
Hass hatte gerade die Menschen getötet, die ihm das meiste auf der Welt bedeuteten. 
Und er entschied sich dafür, den Rest seines Lebens – wie lange das auch immer sein 

mochte – damit zuzubringen, jeden Menschen, auf den er traf, zu lieben. 

Eine ganz bewusste Entscheidung. Eine Entscheidung, die ihm die Kraft gab, nicht nur 
die vermuteten wenigen Tage Anwesenheit im Konzentrationslager, sondern ganze 

sechs Jahre lang all das Grauen und die Entbehrungen des Konzentrationslagers 
auszuhalten, ohne dabei Schaden zu nehmen. 

 


